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ket hat die Sommersdorfer 
AG Tour für ihren achten 
Gemeindewandertag ge-
schnürt. Dieser wird am 
27. Mai der Einweihung 
der „Räuber Rose Route“ 
gewidmet und ist zugleich 
der zweite Kultur- und 
Bewegungstag der Region 
Elm-Lappwald. 

Von Ronny Schoof
Sommersdorf ● „Es wird be-
stimmt ein sehr besonderer 
und unterhaltsamer Wander-
tag, denn wir haben mit un-
seren Veranstaltungspartnern 
ein erlebnisreiches Angebot 
auf die Beine gestellt“, blickt 
die AG Tour, nachdem nun Ter-
min und Programm feststehen, 
voller Zuversicht und Vorfreu-
de auf den letzten Sonntag im 
Mai. Thematisch lassen sich 
die Macher dabei ganz auf die 
Räuberei ein, die im Lappwald 
unweigerlich mit dem Namen 
Carl Wallmann alias Räuber-
hauptmann Rose verknüpft ist 
und in den vergangenen 180 
Jahren auch zu reichlich sa-
genhafter Legendenbildung 
geführt hat. 

„Wir werden anlässlich des 
achten Gemeindewandertages 
unseren neuen Wanderweg, 
die ‚Räuber Rose Route‘ ein-
weihen“, kündigt AG-Mitglied 
Manfred Wölfer an. „Mit groß-
zügiger Unterstützung der Bür-
gerstiftung Ostfalen, vielen an-
deren Förderern sowie dank der 
Spenden unzähliger Wander-
freunde ist es gelungen, einen 
Erlebnisweg zu gestalten, der 
ein Höhepunkt für die ganze 
Familie werden soll. Ein herz-
licher Dank allen Helfern, so 
ein Vorhaben hätte die AG Tour 
allein nicht gestemmt.“ 

Vor Jahresfrist war das Pro-
jekt Räuberrundweg mit der 
Zielstellung, das Wandernetz 
„Sagenhafte Wege im Lapp-

wald“ um eine neue thema-
tische Route zu bereichern, 
angeschoben worden. Unter 
anderem mit einem Spenden-
aufruf, für den die Bürgerstif-
tung Ostfalen zusicherte, jede 
eingehende Spende zu verdop-
peln. Der Finanzbedarf – etwa 

5000 Euro waren veranschlagt 
– deckte Planung, GPS-Tra-
cking, Beschilderung und Do-
kumentation ab. Mittlerweile 
ist sogar ein Wanderführer, 
herausgegeben von der AG und 
der Gemeinde Sommersdorf, 
entstanden, der insbesondere 

durch die gewitzte Textgestal-
tung des Helmstedter Wor-
teschmieds Dominik Bartels 
besticht. 

Das Routenheft wird mit ei-
ner Erstaufl age von 2500 Exem-
plaren gedruckt und zum Start 
des Gemeindewandertages am 

27. Mai den Teilnehmern ausge-
händigt. Dazu erklärt Manfred 
Wölfer: „Man kann auf dem 
Rundweg freilich einsteigen, 
wo man möchte. Aber wer an 
diesem Tag der offi  ziellen Route 
folgen möchte, sollte sich ge-
gen 10 Uhr an der Orangerie 

in Marienborn einfi nden, wo 
unsere elf Kilometer lange Er-
öff nungswanderung entlang 
der Räuber-Rose-Stationen 
bis hin zum Harbker Schloss-
hof beginnt. Dort endet der 
Gemeindewandertag und ist 
dann Einkehr angesagt. Den 
Teilnehmern steht es frei, den 
Rundweg zu Fuß zu vollenden 
oder von dem durch uns ein-
gerichteten Rückfahrservice 
Gebrauch zu machen. Informa-
tionen dazu werden vorab noch 
bekanntgegeben.“ 

Deklariert ist diese Veran-
staltung außerdem als „2. Kul-
tur- und Bewegungstag der 
Region Elm-Lappwald“. Or-
ganisiert vom Verein „Guter 
Zweck“, hatte die Premiere im 
August 2017 rund um Schönin-
gen stattgefunden. „Die AG 
Tour hat daran mitgewirkt“, 
so Manfred Wölfer, „nicht zu-
letzt, da man sich schon darauf 
verständigt hatte, die zweite 
Aufl age des regionalen Kultur- 
und Bewegungstages bei uns 
zu veranstalten. Es wird also 
auch ein Tag der Begegnungen 
über die Landesgrenze hinweg, 
garniert mit viel Spaß, Musik, 
Kabarett und Räuberschmaus.“ 

Auch Radwanderern und 
Mountainbikern werde wieder 
die Möglichkeit gegeben, an 
dem „Gemeinsam aktiv“-Tag 
teilzuhaben. „An der Biker-
Strecke basteln wir derzeit, sie 
muss noch abgestimmt wer-
den. Es stehen 25 oder 18 Kilo-
meter auf dem Plan“, so Wölfer.

Zur inhaltlichen Einstim-
mung auf die Machenschaften 
von Räuber Rose trägt indes 
ein neuer Teil der Reihe „Kon-
sumgespräche“ bei: Am Frei-
tag, 4. Mai, ist Autor Gunther 
Hirschligau (Ummendorf) mit 
seinem Roman „… der Ehrlichs-
te unter den Räubern und Die-
ben“ im Dorfgemeinschafts-
haus Sommerschenburg zu 
Gast (19 Uhr), um der Personalie 
Rose mit ihren Legenden, My-
then und Wahrheiten auf den 
Grund zu gehen.

Sagenhaft e Tour durch Wald und Höhlen
AG Tour hat Themenweg auf Räuber Roses Spuren konzipiert / Einweihung mit großem Wandertag im Mai

Stilisierte Zeichnung der Marienborner Räuberhöhle, die Wallmann als Unterschlupf diente und sich im Routenheft als „Carls Käsehöhle“ 
wiederfindet. Warum? Das wird schaurig-amüsant beim Gemeindewandertag am 27. Mai beleuchtet.  Illustration: Warmbein kommunikation

In natura: Innenansicht der Höhle, die weit vor Räuber Rose vermut-
lich eine frühgeschichtliche Kultstätte war.  Foto: Kay Zacharias

Was?
Unter dem Motto „Gemeinsam 
aktiv“ bündeln sich der achte 
Sommersdorfer Gemeindewan-
dertag „Um Dorn und Born“ 
und der zweite „Kultur- und 
Bewegungstag der Region Elm-
Lappwald“ zu einer gemeinsa-
men Veranstaltung, im Rahmen 
derer der thematische Wan-
derweg „Räuber Rose Route“ 
eingeweiht wird.

Wann?
Sonntag, 27. Mai, offi  zieller Start 
ist um 10 Uhr an der Orangerie 
in Marienborn (Hauptstraße)

Wo? 
Stationen sind die Räuberhöhle 
Marienborn, die Ortslage Som-
merschenburg, das Gneisenau-
denkmal, Hartmannshausen, 
die Räuberhöhle Floridatal und 
der Schlosshof Harbke

Was, wann, wo – der Wandertag in Kürze

Meldungen

Marienborn (rsh) ● Um die 
Thematik Westmedien in der 
DDR, wie versucht wurde, den 
Konsum zu unterbinden, ihre 
Verbreitung einzuschränken, 
warum sie trotzdem zum 
Alltag gerieten und wie ein 
wiederkehrendes Jucken auf 
der Haut wirkten, darum 
geht es beim Vortrags- und 
Gesprächsabend am heutigen 
Donnerstag in der Gedenk-
stätte Deutsche Teilung Mari-
enborn. Referentin Dr. Fran-
ziska Kuschel vom Potsdamer 
Zentrum für Zeithistorische 
Forschung beleuchtet das 
Schwarzhören, Schwarzsehen 
und heimliche Lesen in der 
DDR. Beginn ist um 17 Uhr, 
der Eintritt frei.

Vortragsabend 
in der Gedenkstätte

Wackersleben (rsh) ● Der 
Wackersleber Sportverein 
hat für Sonntag, 25. Februar, 
zur Braunkohlwanderung 
eingeladen. Treff punkt ist um 
9.45 Uhr am Sportlerheim, in 
das nach gut zweistündiger 
Tour auch zum Mittagessen 
eingekehrt wird. 

Wanderung beginnt 
am Sportlerheim

Eilsleben (rsh) ● Zwecks 
vorbereitender Haushalts-
planung triff t sich der 
Finanzausschuss des Eilsleber 
Gemeinderats am Montag, 26. 
Februar, zu einer öff entlichen 
Versammlung. Sie beginnt um 
17.30 Uhr im Rathaus, auch 
eine Einwohnerfragestunde 
ist vorgesehen.

Etatberatung im 
Finanzausschuss

Aus dem Landkreis

Haldensleben (tj) ● Die Schulen 
und öff entlichen Gebäude im 
Landkreis Börde sollen mit 
schnellem Internet versorgt 
werden. Landrat Hans Walker 
(CDU) hat gestern insgesamt 
48 Breitbandanträge an den 
Breitbandbesitzer DNS:NET 
überreicht.

Acht Gemeinden
in der Arge Breitband

Acht Gemeinden im Landkreis 
haben sich zur Arge-Breitband 
zusammengeschlossen: Oebis-
felde-Weferlingen, Barleben, 
Niedere Börde, Wanzleben, 
Oschersleben, Flechtingen, 
Elbe-Heide und Westliche Bör-
de. Gemeinsam wollen sie das 
kommunale Breitband-Netz 
ausbauen und setzen dabei auf 
hochleistungsstarke Glasfaser-
kabel. Schon in naher Zukunft 
sollen jetzt alle Schule in die-

sen acht Gemeinden unentgelt-
lich an das Netz angeschlossen 
werden. Dies sei eine wichtige 
Entscheidung und ein Bestand-
teil des Strategiekonzeptes des 

Landkreises, der Arge-Breit-
band und der Gemeinden, sagte 
Hans Walker gestern.

Durch die zukunftsweisen-
de Glasfasertechnik ist sicher-

gestellt, dass den Schülerinnen 
und Schülern modernste Mög-
lichkeiten zum Lernen eröff net 
werden. Zum Beispiel durch die 
Nutzung von neuen Lernkon-

zepten oder die Bildung von 
Laptop- und Tablet-Klassen.

Aber nicht nur den Schulen 
im Landkreis soll der Zugang 
zum Glasfasernetz ermöglicht 
werden, auch die Verwaltungs-
einrichtungen in den acht Ge-
meinden werden angeschlos-
sen.

Jetzt geplant Ausrüstung
öff entlicher Einrichtungen

WLAN-Hotspots sollen ein 
weiterer Meilenstein im Stra-
tegiekonzept des Landkreises. 
Die Ausrüstung bestimmter öf-
fentlicher Einrichtungen wie 
Schulen, Museen, der Kreis-
volkshochschule mit solchen 
Hotspots ist als nächstes ge-
plant. „Das ist eine wichtige 
Stütze für die Gemeinden, um 
die Wirtschaftlichkeit nach 
vorn zu bringen“, so der Land-
rat.

Schulen in der Börde bekommen schnelles Internet
Landrat Hans Walker hat Breitbandanträge an Netzbetreiber DNS:NET übergeben

Vertreter vom Landkreis und dem Breitbandanbieter DNS:NET haben gestern die weitere Zusammenar-
beit im Landratsamt in Haldensleben besiegelt.  Foto: Thomas Junk

 Etingen (aro) ● Anlässlich der 
Eröff nung des eines Wohnan-
gebotes „Mariannenhof“ in 
Etingen wird es am morgigen 
Freitag einen Tag der off enen 
Tür geben. Die evangelische 
Stiftung Neinstedt hat nach 

einer etwas mehr als einjähri-
gen Planungs- und Bauzeit ein 
neues Wohnangebot für Men-
schen mit geistigen Behinde-
rungen geschaff en. Es wurde 
ein ehemaliges Bauernhaus auf 
einem Vierseitenhof um- sowie 

ausgebaut. Der Hof bietet für 
die 13 Bewohner nicht nur ein 
neues Zuhause sein, sondern 
ihnen auch die Möglichkeit der 
Teilhabe am Leben in der Ge-
sellschaft bieten.

Gäste aus nah und fern sind 

ab 11 Uhr zu Führungen durch 
das Wohnprojekt Im Sack 9 in 
Etingen eingeladen. Ab 14 Uhr 
beginnt der offi  zielle Teil der 
Einweihung. Hans Jaekel vom 
Pädagogisch-Diakonischen 
Vorstand, Bernd Bergmann, 

Bereichsleiter der Nathusiushö-
fe, Hans-Werner Kraul, Bürger-
meister der Stadt Oebisfelde-
Weferlingen und Marko Alex, 
Ortsbürgermeister in Etingen, 
werden laut Programmablauf 
Grußworte sprechen.

Stift ung lädt Gäste zum Tag der off enen Tür
Am morgigen Freitag im neuen Wohnangebot der Stift ung Neinstedt / Führungen beginnen um 11 Uhr

D a n k s a g u n g

Das Leben endet, die Liebe nicht.

Helmut Stock
Wir danken allen, die ihm im Leben Zuneigung und Freund-
schaft schenkten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.
Unser Dank gilt weiterhin der Station 4 des Cecilienstiftes  
in Halberstadt, Dr. Sven Rönnebeck für die jahrelange  
Betreuung sowie dem Bestattungsinstitut Kaczur.

 
In stiller Trauer

Leni Stock
Frank und Familie

Gröningen, im Februar 2018

Und immer sind irgendwo Spuren ihres Lebens:
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. Sie werden uns

immer an sie erinnern und sie uns nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer  
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Cousine

Ursula Joachimsen
geb. Welger

geb. 01. August 1924
gest. 19. Februar 2018

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Dein Sohn Bernd und Veronika
Deine Tochter Karin und Erhard
sowie Deine Enkelkinder Sven und Alexandra
mit Elisa und Matilda
Jens und Gabi
Anke und Christoph mit Leonie und Luis

Dreileben, im Februar 2018

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet morgen, 
am Freitag, dem 23. 02. 2018, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in  
Dreileben statt.
Kondolenzen sind über das Bestattungsinstitut Terciak möglich.


